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Kiırche und Theologie
KERN, Walter: Disput Jesus UN Kır- selten verschoben hatte, wıeder den ıhm
che Aspekte Reflexionen. München: Tyrolıa gemälßen Ort Eıne sachliche und velassenere
1980 198 Kart. 36,— Behandlung erscheint auch Ort wieder MOg-

Sıeben TLexte den VELTrZANSCHCH fünf Jah- lıch, ın der Auseinandersetzung aufge-
wühlte Emotionen schon alles verstelltF, VO denen ein1ıge erstmals 1ın dieser Zeıt-

schrıft erschienen sind, hat der Innsbrucker haben drohten. Erschlossen 1st überdies INall-

Fundamentaltheologe einem Band che ( UZ Sıcht un dieses der Jjenes unbeach-
mengestellt. Gelegenheitsschriften P recht ET Moment, da die Diskussion welıter-
terschiedlichen Anlässen, dıe dennoch hıer geführt un bereichert wırd Gerade 1es
un da erweıtert, überarbeıtet und leicht ak- erwelst sıch auch 1m Vergleich eiınem VOI-

tualisiert eınen nützlichen und be1 aAaNSPre- hergehenden Sammelband des Vertassers
chend ockerer Darstellung durchaus kohären- „Jesus Mıtte der Kirche“ (Innsbruck: Tyro-
ten Beıtrag dem Dısput ergeben, der 1m I1a das durch die vorliegende Verötf-
Titel des Buchs gCNAaANNT ISt Zunächst wırd da- fentlichung erganzt und vertieftt wırd Aller-

Informatıon und Bericht geboten: „Marxı1- dings, 1er WI1e Ort sind die Themen keines-
stische und tiefenpsychologische Jesus-Deutun- WCg5S ausgeschö pft, sondern gewöhnlich
A  gen (9—4 die Orijentierungshilfe „Von Jesu ELWa „angerıssen“, W1e der Autor selbst Sagt

Insotern tördern beide Bücher ıcht [1UT dasPraxıs ur Christologie“ 3—/2; Küng, Kas
SpCr, Rahner), dıe schon Diskussion AaUS- theologische nd religiöse Gespräch, sondern
geweıtete „Christologie [9) innen‘ un die verlangen seiıne eigenständige Fortsetzung auf
historische Jesusfrage“ 73-87; Bıser) SOW1E einem Niveau, das dcr Verantwortung des
die Abhandlung über das Axıom „Außerhalb Christen 58 un  M Zeit entspricht. Da die
der Kirche keıin Heil“ (88—-112). Die weiteren Beiträge NTr unbeirrter Hartnäckigkeit immer
Arbeiten suchen Aspekte und Themen, Be- wıeder auf dıe Miıtte des Christseins ausrich-
grifte nd Probleme A& dem Disput Zu erhel- und hinweisen, vermögen S1P wırksam der
len: „Meın Glaube nd dıe anderen“ @ Gefahr des Allotria und blofßen Geredes
bıs 128) dıe ursprünglich soz1ale Struktur begegnen. Deshalb selen die Sammlungen
christlichen Glaubens, „Christentum nd Men- nachdrücklich empfohlen. Neufeld SJ
schenre:  te  « (129—155) eın gerade umstritte-

Anliegen und schliefßlich ‚Kırche ım Hor1-
ON der Ideologiekritik“ (156—190) eiınen oft FENEBERG, Rupert FENEBERG, Wolfgang:
ZUu hörenden Vorwurftf. Zugefügt 1st eiıne Über- Das Leben Jesu ım Evangelium. Mıt eiınem
sıcht ADn Erstveröffentlichung der Texte nd Geleitwort arl Rahner. Freiburg: Her-
eın Personenregister. der 980 296 (Quaestiones Disputatae., 88.)

Kern versteht S: vielseitige Positionen klar art 38,—
herauszuarbeiten und gleichzeitig Elemente In der vorliegenden Quaesti0 Disputata
Für dıe Meinungsbildung Z.u vermitteln. Mehr stellen die beıiden Autoren 1n ZWeEI Teilen un d
noch, G I Hintergründe und Zusammen- mehreren Kapiteln Jesus primär als eiınen Ju
hänge aufscheinen, die dem Leser ZUuU einem den sgeiner Zeıt heraus. Durch diese Heraus-
echten Verständnis in größerem Kontext VOI - stellung der Eingebundenheit Jesu in seine :3
helfen. Damit (ritt der Stellenwert mancher dische Umwelt unterscheidet sıch Jie Stuche

anderen christlichen und niıchtchristlichenFrage, der aıch 119 solierter Betrachtung nıcht
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Besprechungen

arl Rahner chreibt 1ın seinem Geleitwort:Jesus-Büchern. Festgehalten wıird Jesus IST der
ess1as; hat das Christentum gestiftet, den- „Es IST ıcht katholisch, sondern eın ber-
noch ber lebt (das könnte vielleicht eut- ZOSCNHNECF Supranaturalismus, WEenNn INa LUL,
lıcher dargestellt werden) 1n seinem ausdrück- als ob 1900208 ersten Anfang un VO Orn-

lıchen Wıssen A4US innerjüdıschen Erfahrungen. hereın 1n eıiıner Christologie mMi1t dem Dogma
Wiıe 1St beıdes vereinbar? Dıie ntwort: Jesus, VO der Menschwerdung (Csottes der mMi1t der
der seinen Weg als Jude radıkal s  N 1St, schon welt entwickelten Christologie einsetzen

mMUusse, Ww1e Ss1e schon bei Johannes und Paulushat 1n Kreuz un Auferstehung den Jüdıschen
Glauben radıkal aufgehoben, da{fß selne An- ın der Schrift gegeben ISt  « Und fügt hın-
hänger nach seinem Tod und AUuSs der Ertah- „Voraussetzung 1St NUr, da{fß solche Satze
rung der Auferstehung heraus den jüdischen nach ften sınd, sıch ıcht als endgültige
Gottesglauben ZUSaTII mi1t dem Mess1as- Schlufspunkte einer heutiıgen Christologie VEeI-

glauben Jesus der nıchtjüdischen Welrt VeI- stehen,9 W as ler un Jjetzt 1U auch e1In-
mıiıtteln konnten und mußten. mal gesehen werden mufßs, hne darum 7240 be-

Diese exegetische Studie wiıll dıe historisch- haupten, INa  > habe alles un auch das 'Tietste
kritische Fragestellung autarbeıten un wWwel- A Jesus schon entdeckt un ausgesagt.”
terführen. Dabe] wırd dıe Ableitung des hrı- Das Werk x1ibt Ansto{fß FA einem LLCUECI1 Be-

LLUT AUS Auferstehungsvisıonen der denken des Verhältnisses VO Exegese un
AUS der Geistertahrung als verkürzt erwıesen. Dogmatık, Aufgaben bıblischer
Nıcht efSt nach Ostern wurde „gedacht“. jel- Theologıie, Perspektiven des Dıa-

logs MI1t der jüdischen Theologie. Es 1st nıchtmehr hat Jesus celbst dıe relig1öse 'Iradıtıon,
die Tora un ihre Interpretation bedacht, SAr immer leicht lesen, auf jeden Fall ber le-
deutet un tür dıe Zukunft eröftnet. Kı Weger 5 /

CO)kumene

Unterwegs ZUNT Einheit. Festschrift tür Heın- VEIMAas dıe auseinanderstrebende Fülle für
den Leser ıcht hilfreich Orlentieren. Kr-rı Stirnıiımann. Hrsg. Johannes BRANT-

un Pıetro SELVATICO. Freiburg, Frı- hoft InNnan sıch schliefßlich „Auf Sökumenischen
bourg: Herder, Universitätsverlag 1980 942 Ptaden“ (571—929) e1inen mehr thematiıschen

Lw Durchblick, sieht IN Aall sıch wiıeder 1stor1-
Je mehr die Flut der Festschrıitten schwillt, ern un Systematikern gegenüber, hne da{fß

Je umfangreicher S1e sıch jeweils präsentieren, bel Betrachtung der einzelnen Beıiträge klar
desto bewulßfster wırd dem Beobachter die Pro- wırd, worın diese Unterscheidung überhaupt
blematık solcher Unternehmen. DDas U1 iıhr Recht hätte.
mehr, eine bunte Vielfalt eintach Alles ın allem ergeben sıch A4US dem ersten

FEındruck VO der vorliegenden Festschriftmengebündelt ISt, die sıch 11UTr wıderspenst1ig
1n blumig-anschaulich titulierte Gruppen ord- einıge Fragen. S1e betreften ıcht die einzelnen
nNet. 50 inden sıch 1er der Überschrift Beıtrage un: iıhren Wert Je tür sıch ; darauft
„Aut profanen Strafßen“ (11—-1 Stimmen näher einzugehen verbietet sıch angesichts VO

ber 60 verschıiedenen Arbeiten 1m Rahmenaus Lıteratur, Kunst, Philosophie, Recht,
Okonomıie und Politik M1t teıls recht einfalls- eıner kurzen Vorstellung on celbst. ber ehrt
reichen, ber wohl auch ausgefallenen das daraus zustande gekommene (3anze MN U

Themen, einem „Eloge de Ia locomotion wirklich eiınen Protessor un Rektor der Uni1-
Par bicyclette“. Dısparates annn ebenfalls versıtät, Ja, stellt (&n recht betrachtet über-
„Auf theologischen Wegen” (181—569). DDenn haupt eın Ganzes auf akademischer Ebene
die recht notdürftige Unterscheidung „wischen dar? Schliefßlich wırd auch heute eın Wiıssen-
historis  en und systematischen Beıiträgen chaftler eher eiıne Ehrung 1n Beıträgen Z
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